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Betr.: Insektensterben – Mähen von Straßen-, Weg- und Gewässerrändern 
 
Sehr geehrter Herr Theegarten! 
 
Hiermit beantrage ich, den im Betreff genannten Tagesordnungspunkt in die nächste Sitzung des 
Naturschutzbeirates aufzunehmen.  
 
Wie naturwissenschaftlich nachgewiesen, erleben wir in den letzten Jahren einen katastrophalen 
Insektenschwund, der sich ebenso katastrophal auf die Nahrungskette in der gesamten Tierwelt, 
insbesondere der Vogelwelt, auswirkt.  
Die Ursachen für das Insektensterben liegen in starkem Maße in der Anwendung von 
Insektenvernichtungsmitteln, insbesondere in der Landwirtschaft.  
 
Unter den beschriebenen Umständen dienen gerade die nicht bewirtschafteten Randstreifen von 
Straßen, Feld- und Waldwegen sowie Gewässerrändern als für das Überleben der Insekten 
notwendige Biotope und Refugien. Regelmäßig werden diese Randstreifen jedoch im Sommer 
gemäht, womit man den Insekten eine verbliebene Nahrungsgrundlage raubt.  
 
Somit bitte ich Sie als UNB, den genannten Themenkomplex sachlich aufzuarbeiten und eine 
Beschlussfassung vorzubereiten, die einerseits eine naturwissenschaftlich begründete Regulierung 
zum Schutz der Insektenwelt und andererseits auch die Belange der Straßen, Wege und Gewässer 
beinhaltet.  
Betreffs der Gewässer gilt allerdings, dass gerade der Bewuchs der Gewässer einen verzögerten 
Abfluss zur Folge hat. Im Kontext des Klimawandels muss Wasser möglichst lange in der Fläche 
gehalten werden. So wird es sowohl in Trockenperioden der Natur, wie Bäumen und Sträuchern, 
möglichst lange zur Verfügung gestellt als auch bei Starkregenereignissen den Bächen und Flüssen 
verzögert zugeführt.  
 
Als Adressaten des Beschlusses sind die Kommunen der Städteregion Aachen als Verantwortliche der 
Gemeindestraßen, die einzelnen Forstämter der Kommunen als Verantwortliche der Waldwege, der 
Wasserverband Eifel-Rur (WVER) und die Regionalforstämter anzuschreiben. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Rainer Hülsheger 
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